
Schriftliche Anfrage zur Tramlinie 14-Verlängerung nach Kleinhüningen  

 
 

Der Grosse Rat hat am 9. Dezember 2009 zur Frage der auch vom Regierungsrat 
gewünschten OeV-Erschliessung der Erlenmatt beschlossen, das Tempo bei der Planung 
gegenüber dem regierungsrätlichen Ratschlag zu erhöhen und bereits die Phase 1, für die 
der Regierungsrat eine Machbarkeitsstudie vorgesehen hatte, mit einem Planungskredit 
zu ergänzen. Zugleich hat der Grosse Rat beschlossen, auf eine Tramschlaufe im 
Erlenmatt-Gelände zu verzichten, um die direkte Verlängerung der Tramlinie 14 nach 
Kleinhüningen zu beschleunigen. 

Derzeit laufen Planung und Bau der Tramlinie 8-Verlängerung von Kleinhüningen nach 
Weil am Rhein auf Hochtouren. Demnächst werden in der Kleinhüninger-Allee die Geleise 
gelegt. Für den vorangehenden Bereich Hochbergerplatz und Gärtnerstrassenbrücke 
wurde eben erst der Zuschlag an die Unternehmung Implenia erteilt, wie dem 
Kantonsblatt vom vergangenen Samstag zu entnehmen ist. Die Planung dieser Brücke 
und der anschliessenden Geleiseanlage steht kurz vor ihrem Beginn - sie ist also noch 
nicht erfolgt, was ein Zeitfenster ergibt, das laut unseren Informationen mindestens drei 
Monate geöffnet bleiben wird. 

Dies ergibt bei raschem Handeln die Möglichkeit sinnvoller Synergieeffekte, falls man die 
Einführung der künftigen Linie 14 ins Tramnetz in Kleinhüningen bereits jetzt soweit 
möglich koordiniert. Mit seinem raschen und klug vorausschauenden Handeln könnte der 
Regierungsrat die aktuelle Planung und allenfalls den späteren Weichenbau sinnvoll 
ergänzen und den Gesamtaufwand für heute und später wesentlich reduzieren.  

Vor diesem Hintergrund frage ich den Regierungsrat an: 

1. Hat der Regierungsrat im Rahmen des Zuschlags «Totalunternehmerleistungen» 
 Gärtnerstrassenbrücke (Objekt 810, Kantonsblatt vom 12.10.2009) das 
 Zusammenführen der Linie 8-Planung mit der Linie 14-Planung bereits berücksichtigt 
 oder kann er es noch berücksichtigen? 

2. Sind meine Informationen richtig, wonach insbesondere die Planung einer Aufweitung 
 des nördlichen Gärtnerstrassen-Brückenkopfes (Trambogen) sowie die Planung einer 
 Anpassung des Tramtrogs unterhalb der Brücke effizient und kostengünstig 
 geschehen kann, sofern man dies in den kommenden drei Monaten im Rahmen der 
 Linie 8-Verlängerung an die Hand nimmt? 

3. Auf welche Summe veranschlagt der Regierungsrat die Einsparungen, die durch 
 solchen Zusatznutzen bei der aktuellen Planung in Kleinhüningen erzielbar sind? 

4. Ist weiterer Zusatznutzen erzielbar durch Planung und Bau eines einfachen 
 Weichenpaars, mit welchem die dereinst verlängerte Linie 14 – die ja 
 logischerweise in die Mitte der Hochbergerstrasse zu liegen kommen muss - ins 
 Gleisnetz der jetzt geplanten und bald zu bauenden Linie 8-Verlängerung 
 eingeführt werden kann? 

5. Auf welche Summe veranschlagt der Regierungsrat die sich aus dem Weicheneinbau 
 im Rahmen des jetzigen Gleisbaus ergebenden Einsparungen? 
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